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Strukturelle Analysen

Kluftsystem:
• Orientierung
• Intensität
• Mineralisation
• Öffnungsweite

Fazies:
• optisches Erscheinungsbild des Image-

Logs

Karst
• Makrokarst
• Vuggy karst
• Klüfte

Zuflusszonen:
• Spülungsverluste
• Flowmeter
• Temperatur-Log

SHmax

• Bohrlochrandausbrüche
• Induzierte

Klüfte



Zusammenfassung

Viele Parameter sind trotz räumlicher Nähe stark 
heterogen

• Dolomitisierung steigt von N nach S und von W nach E 
an. 

• Porosität verhält sich +/- gegenläufig proportional
• Eine hohe Kluftintensität korreliert mit geringeren 

Porositäten.
• Verkarstungen treten gehäuft in Dolomiten und 

dolomitischen Kalksteinen auf. 

Zuflussbereiche

• Die interpretierten Zuflussbereiche liegen vorwiegend 
im Malm-Zeta und direkt am Top des Reservoirs.

• Verkarstungserscheinungen und/oder intensiv 
geklüftete Bereiche korrelieren mit            
interpretierten Zuflussbereichen.


